
Silh'¡",eizci'isc !'ì e Vog elwa rte
Ci'l-S2C4 Scmpach

Nr. 99/November 1985

ORNITHOLOGISCHER RUNDBRIEF
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Irletterdaten, mítgeteilt. von der [,Ietterwarte Konstanz:

Juli Aue. Seot. Oktob, November

Monatsmitteltemperatur 20 rt
langjähriger Durchschnitt 18'0

Niedeischlagsmenge in mm 3818
langjähriger Durchschnitt 1oo,0

durchschnittl.Pegel Kstz. cm 396
langjähriger Durchschnitt 433

L7 ,g 15,8
17,o L412
96, o 26 r8100 72,O
401 372
407 380

1'5
4r4

L07,4
53,0

26L
322

9r7
9,2
6'3
0'0
8.9
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Berícht [iber den Herbst 1985 (abgeschlossen am l.Dezember 1985):
Abkürzungen siehe OR 91 und 93 !

AllgemeÍne Bemerkungen :

Durch 3 Bodensee-Erstnachweise (Sand- und BairdstrandläuferrHa-
bichtsadler) , dem zweítstärksten Raubmöweneinflug und einem
bemerkenswerten Kleinvogelzug zeichnete sích der Herbst 1985 aus.
Das sÈarke ÏtiederauftreEen dãr Armleuchteralge (Chara) im Zel-
ler und Gnadensee (polster bis 30 cm dick) erinnerte an die frü-
hen 60er Jahre vor der Eutrophierung.Auffällige Verlagerungen
der Wasservogelbestände (siehe Schnãtter- und-Ko1benente) zwÍ-
schen Erm. und dem wesÈl. Untersee waren die Folge.

Durch mehrere markanEe Regentage Ende August/Anfang September
rsurde die stetÍge Abnahme des l{asserstandes unterbrochenrsodass
günstige RasÈfIächen für die Limikolen ersÈ Ende Sept. erreicht
õurdenl Die ungewöhnlich lang anhaltende Trockenheit (nur L2 7"

des langjährigen Mittels im Okt.) über Süddeutschland bei.gleÍch-
zeitig ständigen Tíefdrucksystemen über dem NordaÈlant,ik (Hur-
rican-Ausläufer?), die außergewöhnlich regenreiches und stür-
misches l{etter über Norddeutschland bewirkten, bracht,en dem Bo-
densee den stärksten Raubmöweneínflug seit t976. Vielleicht
hängt damiÈ auch das AuftreÈen nearktischer Límikolenarten in un-
serèm Raum zusammen.Ebenso wäre damit das vermehrte AuftreLen
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von Larus fuscus graellsii zu erkl
Überraschend früh-und hefrig b¿g;;
ten Novemberdekade miÈ zwei lùocñen
tagen. Erst ab dem 29.November.tra
bruch löste bei einigen Atren (Uau
KäIÈe- und Schneeflucht aus.

(Nr-gg/November t9g5)

Die einzelnen Arten;
Sterntaucher: Ab 3.11.
Je 1 ãm'16.TI. Kreuzlin
auf einem lleiher (Ut¡rGe

Schwarzhals taucher: Im Erm mit t7O Ex.

in der
und 19
ltintere

sebussard, Drosseln , Limikolen

ären.
n der fJinter bereits
Schnee, 11 Eistagen

t Milderung ein. Der

Zl.tê I- -
ros t-
n-

F
1

)

1 E*;-i_sgit 24.71. sogar 2 Ksrz-Horn(nSo),
gen (BPo) und 23.tt. Böhringen-Rickelshausen
).

PrachÈt,aucher: 3 Beobachtungên vón direktem zugz 27. und 2g.g. ieffiíe3sch1ichÈãã'2l.g:-(ü:Rð'ã;.u.;.i;ii"-Ë;i.t].
Die Taucher flogen_jeweils hoch von N "in, "iiãniiãil.o Ji"t -r.iài-
send über dem sãeufér und zogen dann-nãch'ssI{ bzw.-at¡-;"i;;;.^---Seit Anfang November zahlreiõhe Beobachtungen mit Häufune in derletzten Novemberdekade. z am 1.11. Keßwil (cerullrASm,AB,li.rieãiãr),
ab 5 - 11 . bis zu 5 (24. und 30. 11 . ) rs tz-goì;tå- (i's;i' sowie max. 4an 27 .LL. seerhein-Ksrz, bis corriiebe; (u5ãr,,clüã"árri. -ËuäiÊåri"
ab 5.11- bis .y^4 (7gr1l,)-bei Frhf . (M.Deurs"h, r.HeiuíÉ.ñ;;h;ii;3 am 16.11. Gaißau-(aSt); 2o.11. Radam. 1 (gwe) gnd inég.samÈ 13zwíschen ImmensÈaad und Hagnau-Ost am Zh.Lj,. (i¡S).

Rothalstaucher: l'lahrscheinlich die beiden ad. pK-Vögel vom Untersee
@ocham11.8:-ipÈr*'(ttjl.2"àprã:'.iiPbä¿ñü"-guog,, am 23.1. keiner mehr (gs). ?^d-pK zg -7 .-7.9. bei F;ñ'f :-('-öh;.
Braunberg-qr2 ; zwischen 14.9. (ta¿) und 15. 11. bis zrr 9ad Frhf . :t .t
!lE:1o. , .M.Deutseh, T.Heib, F.Muschel, J.oeltjenbruns). g Ex .tnt4-9. Immenstaad bís Meersburg sowie Sad+3dj.-13.10. im gleichen Gebigt (as¡- Bis ztr 4ad ab 9-9."bís .'ort . L.ri. Kstz-Hoiär:-¿Rð;t.
gnd unterseg./Reichgnau: 15.9. 3"9 pK (n.l), z .*- jõ.õ. -(u.wàïã"ái),
1-.r 13.10.(tt.l,H[{ç) sowie 2 am t7.t1.(swä);-uis ;"- a vom 26.g.(2 sx) bis 9.10.- (3 Ex) norn/nriii (Às). ei'' s.10. 5 e.. -Trãjj -ðor¿-
ach (tt.saam) und i.11. sogar' l¿-(cÀ,uú,e-sr,ÃBi:'

als tn
90 Ex.

den letzten-Jahren
t4.-!7 .9.Rhd. -rfw (s

(H"l), 65 Ex
.Ratzke r ll. Sch

weniger Mausereäste
. ebeñdort (tt.l)i

am 5.8.
am 15.9
reck).

Kormoran: Folgende Daten beEreffen akÈiven -zug: 140 fliegen amZC9fiÍñ-rei1
bach sdl . c .;'Íiiilåiå?'3'fi';i 1ï : 31nrå3rå::3;';fftï""å!n"*"1ã+:il;"hoch über das Erm nach Sr{ (nso) una-sãËrießLich 5 am 1j:i0.; ãiã-'
I.gl-liig::ç* Kreiss.n .s.esen sr{ abzíer,en, -nsõñãnr- (Hil,e. sãrrrápi;;,
H. rsenegger). " vom Rhd hat.vB^folgende Éeobachrungsréih¿ t;åiããit
! :8 :=t, -?\- 9.=8 (K1:Mü1ler)r g1 - B:=ii, 2". 9:=lio;'zB:9.;3õõ; -----'14-10.=500 sd *_L49 

-R"p, ^2o.to.=105õ'in der Fb échwi*r"nã-r' 4.!!.=11oo sd-rnsern-, 1¡.11.=700 rb. oa--éu"" ¿okumãntiãii" zug¿åschãñ.owird auch durch die Ablesuns rarbig u._i¡qs-;;-üöããi-ir-nf,ã:-bãËã;.rn der zeit vom 18.9.- tz.tó. las ãie nnalB¿;iúgE;tr,rpp" 19 Farb-



S i lberreiher:

Blässgans: 2 Ex m
wärts fliegend (s

Nonnengans: Am t8.tL. 2 Ex im Rhd

Schnatterente: Die
(MSch) verlãgèrte
seln-Reichenãu (tl
dea nuttallii und
s tanden.
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ringe ab (eSt); vom 5.tL.-t2.LL. noÈi
ringervon denen nur 4 mit den vorher

Bís auf einen immat. Vogel aus der DDR
stammen alle anderen Ringvögel aus Dä
wird noch einmal darum gebeten, Farbr
lesen und die Beringungsdaten( wie Ri
MeËallrings am anderen Lauf sowie we
trägt, Datum ) mitzuteilen. Die Daten
werden.

erte ES 16 enÈzifferte Farb-
enannÈen identisch waren.
Bestätigung fehlt noch)

nemark. An dieser Stelle i-.

inge von Kormoranen abzu-
ngnummer, -farbe, Breit,e des
lcher Lauf den Farbring
sollen zenÈral ausgewerteÈ

en:18.8.=1
regenz (vn);
1 Schande-

jenbruns u.a)
.10.1dj

über die Radam landein-

(t"tSctr, BPo) .

t

1 Ex. am L7.Lt. Föhrenried/tleingarten (f .Wirttr).

Q¡aureiher: Im Ïteitenried am 16.8. mit 2t Ex bislang größte An-
sammll[ne 1'SS)r max. 33 Stockam am 1.10. (ttWe¡, dage[eñ mir bis zu
100 am 29.9. (RSo,J.oeltjenbruns) im l{o11r. eher weñiger. Im
Erisk. max . 74 am 25.10. (M.Deutsch, F.Muschel). Im Rtid. am 3.11.
191+10 (Ctrr. Braunberger, M. Deutsch, É. Muschel, J. Oeltjenbruns ) .
Nach VB haben 25 Ex im Rhd übersommert.

Purpurreiher: 33 rastende (fgaA,llimmatr4juv) beobachteten RSo !:
ñ''ð-T"T ,tm-fg. im llo11r. tjer Tiupp zog'dánn gegen 19. OOh in
KeilformaÈÍon hoch nach SII ab

Schwarzstorch: frlÍederum eíne Häufung- von Beobachtung
ffiI'I nach SE ziehend(Bpõ) i 26,+27.8. 1 Ë
18. 9. 1 Ks tz-S Èaad (C. f tiege) nach I,I' ziehend; 29 .9.
ried (eSm); 6.10. Erísk 1 zlehend (ug,.l.Kobe1,.l.oett,
9.+ 17.t0. je 1 über den pfänder ziehend (vB) und 26Erisk zieheñd (¡,tHrt.Heib,M.DeuÈsch u.a. )
Löffler: vom L5.-26.Lt. zuerst 7, dann nur noch 6 (gleichzeiÈig
rTñj-.A-5'on) rMoos (ss,ceru$t,u.+4. símon) . Letztmars am-29. 11. wiel
der 7 von Frhf, RÍchtung Erisk. fliegend (ctrr.Braunberger).

zwergschwan: 18.11. 1ad Rsp (ss¡, wohl gleiches Ex. am 23.+24.LL.
ïm E'r,[-sre.u.A.simon,M.DèuÈs"Ít) ; daneËen 1ad+ldj vom 2o.-25.tt.
im Erm. (u.l,t'lSctr)

singschwan: Der Einzug begann am 3.11. miÈ 3 Ex. Rsp (rr.ui¡trer);
am TtTftiehen Zad I faj bei Ksrz nach SI,r (nSo). Zwischen 16.;'
2o.LL. 15ad Erisk (M.Deursch, F.Muschel) und am 24,tt. 18ad+1dj
im Erm (HJ) sowie 2ad + zdj ntra (U.u.e.Simon).

it 1 Saatgans am 27.L1.
Po,RSo).

große Ansammlung im Erm miÈ rund 2000 am 5.10.
sich nach und nach in den Bereich Mett.-In-
.tt.=2200,Htte) r wo Massen der llasserpest Elo-
Armleuchteralgen als Nahrung zur VerÉügung
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LöffelenÈe: Im Erm am 5,10,. 954
ãui]'eãfiem im- Rhd .erwa zO}-lon 27.

(uSctr) und .735 am 2o.LO. (USctr) ,
10. -3. 11. (Ctrr. BraunbergerrM.
).

KolbenenÈe: Ähnlich wie bei der SchnaLt5ãIT]-TiñEs eelcnad""" ã" 
- (6 . iõ : = ã ãs'ö;ùjk-elfinger ltinkel. Dorr r¡eideren diã É.-:hteralgen ab.

*i*Ss!-9.i Bei den ['IVZen im September und oktober wurden 3g bzw.Jt Ex. erfasst, di: zum großen-TeÍr im Rhd ragen. oãit vergrößer-ùe sich der Trupp raufenã z 28.10. 'nnsp zo und"lj.ri. -nrrsf-37;4j-

Íl'J i.r't"l'::oål* i+.iF* ¡aili::,"xã*:*:,::i 
i 

å 

¡"grìäir,i 
í 
i i' 

d" ß

DeuÈsch, F, Þfuschel, J. Oeltj enbruns

Schwarzmilan: Vom
ror. Am 1.1.8 . zog
.latum für das Bod
{nso).
ieeadler: Ein i
tm Mindãfsee (c

ichlan enadler:2
o, e en

'perber:
en bèi d
4=338; I
st unver

nte Verlagerung vom
ach [Jesten in den Mar-
ke Polster von Armleu-

ere
)n
dic

^He5fs,tzu,e li"gt _bisher nur relativ wenig MaLeria1en L4 hoch über das Radam nach It (ss).Neües spät-enseegebiet: über Kstz-Horn am fS.fO. 1 nach 3W

am
1c

mma t
.Thie

bei Sipplingen (O.foch) und am tl.1t.

Beobachtungen ziehender: am 29.9" über das Eriskurls) und am 1.10. über das t{oIlr. (gpo).Eine sehr( 18 - 10. ) von überlingen merdet ch:cö;;åi-(Jn"ã"-

16. 11 .
ke).

;päte Beobachtung
'rotokoll).
'ohrweihe: Die meisten Brutplätze in Oberschwaben sind in den Ietz-'enTñiren wieder 

"uii"ã.ãn-worden. Auch im lrrollr. dieses Jahr kei-re Brut, obwohl sich einzelne Ex. im Gebiet aufhieriãn. Der Ab-rärtstrend macht sich bei den Planbeobactrtun!À" ir-Èrisk ebenfallsiemerkbar¡ t981=49; 82=35; g3=22; g4=2t; g5=7 . À.rr-ãoderen Gebie--en_liegen__folFende Daten vor: nú¿ rr-nåouã.ttr"näãi *it th Ex.
3:{".."-I::1.!:h:.ck, !r{_u.-a_.) und nadam 3 ¡eobaðËi. mi; i-si"(es,.sm) r r¡obei sícher Mehrfachbeobachtungen darunter sina.

9:"gy^lyge,kehrr verläufr ¿iç glÈr¿icklung der Durchzugszah-en Pranbeobacht.Erisk. : 1990=140; g1=197; gz=Ll3; g3:304;
5=383 .Eine Korrelarion mi¡ dãr-É.ñãru"ä'aãi sruiuã"rändekennbar (gc Erisk).

äusebussard: Nachdem mit einem Kälteeinbruch und verbreiÈetenJffiãEãTrãñ-am 13.11. ãunãcn"t "õãt,-k;i;" schneeftuchr zu bemerken
ji ii:íl;:ñË,.î3:iô-í?:sötl,iï tå¿il ;,î:ffå;;;"j:¡¡"lU it¿iil.iF-tn.gen__l0- 00-15. 00h=628 (ch.Gönner, ó. roðñ)l-K"ï;:siã"-å=se von NEach Stü (spo). 18.11. : rmmensraad í0.¿rS-itr.¿Sñ=isã-isstl-siii.i;"
t3"lT;i8ãil):,0å'rål i :"5iii 3: *:ll : 

g!;å3¿,islåi:, )'ì*i,.o",aad



l¡

(BC Erisk) stehÈ vrars

Aus ternfischer:
bar mangels güns
dergelassen (Pw)

in der Fb (PI,¡
lich der Aner
Sichels trandläufer:
ffi
A1

egann am
xÍmal 4L8 am 7.Lt.
2

(PW,vB),
und Maag )
Bekassine: Durch den niedrigen WassersÈand bedingt große Trupps
ãuf-StrIî,ck ab Anfang oktobãr. Maximal 250 am 12:10-Rhd (est)'
und t{ollr 226 am 2.tI.(t'lSch).

den Hoch über NE-Europa ín Zusammenhang, das an seiner RücksèÍte
Festlandsluft in den voralpenraum steuerte.vgl.auch die näch-

sten Arten.
Schreiadler: Am 29.9. östl. I'leingarten einer nach SI,l ziehend
fPrTõFTfTiegÈ vor, G. Dobler,Rõ) .

schelladler: Am 18.10. zieht 1 sehr dunkles Ex. zusammen mit
fi-äu-GËffiIen tiber Frhf nach It (MH).proÈokoll liegr vor.
Habichtsadler: Am L7 -Lo.'überfliegÈ 1 immat in etwa 100 m Höhe
@eobachtungsp1aÈzaüfdemPfänder(vn,n.Winter).Vorbehaltlich der Anerkennung durch die österr.Avif .Kommission.
Fischadler: Ein neues Spätdatum: L7.tt. t über Stein a.Rh. (HL,Effiã'.).
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Rauhfußbussard: EÍne sehr frühe Beobach
cheinlich mít dem

tung am 17.10. im Erisk
wochenlang sich halten-

ens trandläufern
ensee vorbehalt-
ommission.

Rotfußfalke: Im Erisk zwischen 31.8. und 6.10. imsgesamt 5 zíe-ñe-n'ffix I'Bõ Erisk.). Iüeitere DaÈen: 4.9. L immat üännchen im
Ilo11r. (gpo) und 7.10. Unteruhldingen 1,0 ad (Ch.Ctinner).
[,Ianderfalke: Am 25.tt. zíehÈ ein unterseits fast weißes Ex. tlber

gust blieb der ãd.-Durchzug nahezu unbemerkt: L7.8. 2ad im Gais-
sauer Ried (I{.Fiedler,ss).-Rb dem 15.9. begann der Durchzug von
diesjährigen im Rhd (l,B.Rarzke,W.Schreck)l der dorr ab Z.iO.
deuÈlich ansteigt (zg Ex,Ptl). Iüeiterer zuzug erfolgt am 30.10.,
der am 5.11. miÈ 38 Ex seinen Höhepunkt, errãicht (ùg).Mit dem
7.tL. sinkende Rastbestände,und 19:11. noch 3 (Vn). Im Erm wur-
den ab dem 13.10. schon recht hohe Zahlen erreicht (t¡ber 30),diebis zum 5.11. beibehalten wurden.Maximal 39 am 2.11.(MSch). Ilie
im $hd erfolgt,e der Abzug nach Mitte November ram L7.!!. noch 3(HJ). In allen GebieÈen ist die lange AufenÈhaltsdauer auffälIig.
laldstrandläufer: 3.11. 1 Ex unter A1pen- und ZweresErandläufern
@o,RSo,B.u.IP,ASö),ebänsoam7.t7."(vg,PW).Erst-
nachweis für das Bodenseegebiet vorbehaltlich der Zustimmung der
Avifaunistischen Kommissiõn in Ilien.

Kstz-Staad, das vom Me1der als F.p.calidus angesprochen wird(gpo)
Ein früher Durchzügler (26.7.) harre sich offen-
tiger Rastplätze auf einem Pfahl bei Kessnil nie-

KiebltZEegenpfeifer: Durch den viel zu hohen ltassersÈand im Au-

BairdsÈrandläufer: 24.t0. und 7.Lt. t unter A1
).nrsÈnachweis für den Bo

P
dVB u. a.,

kennung durch die österr.Avifaun.K
3.11. 1 ím Schlichrkleid Fb (gpo,RSo).Letzt-

nstrandläufer: Große Trupps ab Anfa Oktoberrder Einflug
olli. : 30.9. =2; 6.10. 0; 13.10.-280 und ma-

(MSchrRSo u.a. Im Rhd melden VB und PI{ am).10.=10; 6.10.=180; 8.10.-248 mit maximal 450 am 7.10. .Abzug
im Rhd nach dem Kälteeinbruch Ím November: 15.11.-195 t9 .LL.=2

ng
-L7

,tlohl Verlagerung nach SLeinach ,am 16.11.dort L43 (Saam



dát,enj Ab 7:9: 2 Rhd, ,
dauer bis 18 . t^0. , max. 3
Außerdem 1 Ex 10.-15.11
Erm. (tt.lrMSch).

(HJ, BPo)

Dünnschnabelbrachvogel, h* 16.9. 1d

Pfuhlschnepfe:Auch bei

behaltlich der ZusEimmung

Teichrcasserläuf er: 3. 10. 1 Fb

SpaÈelraubmöwe: 10.9. und 13,10.

Schmaro tzerraubmöwe: 16. 8
Jag

im Rhd (BPorRSo). 2 weitere Ex.
SII über den See ziehend,Rhd, dür
sein (gPorRSo)

ner S
Hor1.

Falkenraubmöwe:

oatelraubmöwe ver
(uw).

tung(ASö) . BeIeg
Alpenstrandläuf

Unbestimmte Raubmöwen: Es lie
dem Rhd und L von Kess

Schwarzkopfmöwe: Neben 4dJ
?ionären

Erisk).
tungen eínes (sÈat
erwähnenssert, (gC
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tr'aldschnepfe: Nach einem Vorläufer am 25.10. Erisk (zíehend nach
@e)spiirbarerDurchzug?b3.11":3.11.}tarke1fingen1(nSo); 4.1L. 1 Hausener Achried(ASm); 9.+19,11 je 1 l{o11r (HJ,
'üSch). Durch 'den Schneefall gehäuf t am 14.11. im Tet,Ènanger tlald
6 und 16.11. Langenargen 4 Ex (Fmbert); 17.11. 1 tot, Frhf (GK);
tT.tt..l Reichenau-Oberzell(Hlte) und 18.11" l liber Frhf nach NII
fliegend (C.Daum).Im östlichen Seebereich surden vo¡i den Jägern
4 Abschüsse gemeldeÈ, im westl. Bereich noehmals 1 Abschuss. Von
1970-1980 liegen aus den HerbstmonaÈen 29 Beobachtungen vor, in
diesem Jahr alleíne 10!
Uferschneofe: Noch im Oktober und Novémber.¿inzelne:13 .-20.10.und
ffi1imErm(tU,usch,RSou.a.)unet12.10.1Fb(Asö'Ast).

dieser Ârt z"T. lange Verweildauer und Spät-
am 7.10. dort 1 im Þrachtkleid mit, Verweil-

am 21.9. und 16.10.(PWrB.RatzkerVB,u.a. ).
. bei Luxburg (PWrSaamrMaag) und 16.+17.11.

Regenbraehvogel: Je 1 am 26.6.Rhd (D.BrudererrPI{) r1.+10.7.im I{ollr

j fb (g.natzkê,W.Schreck),vor-
der AvÍfåun.Kommission ín llien.

(VB) . Spätes tes Bodenseedatum.
Raubmöwen:Stä.rkster Einflug seit 1976 miU allen vier Arten:

je 1ad (dunkle bzr¡. helle Phase)
am 13.10. rzielstrebíg von NE nach-
f ten ebenso dieser Ait zuzuordnen'^

. 1ad erm (BPo); 10.9. 1ad Rhd,die von ei-
È wird (ee,BPo,RSo) i 26.1O. ldj Horn-

1 ToÈfundrvj.Ex.,am 6.1o. -Bregenz unter SBromlei-
bei GK. Außerdem ldjzRsp (RO'SS).Der Vogel jagt'e

er und verfolgÈe sie auch in der Luft.
Skua: Je 1ad am 3.11.Rsp (gLarBPorRSo) und Strandbad Frhf (M.
ffich).

gen 1"3 BeobachËungen mit t6 Ex aus
1 vor.

am 16.8 an der Rad¿m (ne) sind Beobach-
) ad Vogels am 11.r17.u.30.10.im Erisk.

I

Zwergmöwel Im September zeigten sich große Trupps an den Íiblichen

(A.Teichruann).Bemerkenswert das Verweilen großer-Trupps bis ln den
ñovember: 7,.1t. 50 Rhd (Plr); 2r.tf. 10 Rqdãm (GA).. LeÈztmals 22.LL.
lad Radam (Ce,ABruIl) und 26.11. 2ad Erm (t-tsch).



Rhd
serdem ausftihrlich 1 ad Ex
im Rhd unter anderen Möwena

Silbermöwe: Unter

Heringsmöwe: Der Einfl
früh statr.25. 7
24.9

)

ge ádJ.argentaLus
(VB) je 1 sowie ca
und bei Kstz-SËaad

Dreizehenmöwe: Je 1 imma
in der Fb (GATABTUI{ u.a.

I,Ieißf 1ü elseeschwalbe:
erer

( ASm,PIf u.a. ).
Ringeltaube: Im Erisk wurden insgisÈriert, davon fast 33ooo am 1
Kreßbronn über den Obersee nach
len auf dem Pfänder von 7.-t7.LO
Am 5.10. bei Nonnenhorn von 6.30(ss).

Eisvogel: Sehr
fang August, bís

Bienenfresser: Im
Þei Schienen e
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ug in diesem Jahr war sÈark und fand
1ad fuscus Rhd (Vg) ,maximal dort 8ad+3d

. (fW¡.Von der Rasse graellsi ili en 6 Beobacht ungeneg
Rhmit t2 Ex vorrmax. Zi'ffi-Îf.g. sp (ss). P$I beschre

,das sich am 28..8., 30.9. und 7
rten aufhielt. Dieses Ex. ordne

t
1

r.echt
am

a1le
bt aus-
. 10.
ter
t vor.aufgr-und- dg" Merkmale der Rasse heuglini zu.protokoll lieg

Außerhalb des Rhd max. 5 am 17.fõ-EfmlGtr.GönnerrRSo).

$antelmöwe:Bemerkensnertes Auftreten von max.2ad/subad und zffiE-ffi-añd am 2L.9. (n.Rarzke,It.schreck).von Èiãe Juri bis En-
de September im selben Gebíet 1-3 Ex. Ab 1.10. im Erm zunächst
1 iry.!, -v9!- 2L.Lo.-26.11.. außerdem 1ad (gpo,HJ,MSch). Am 5.10.EriÈk lad (chr.Braunberger) und am 3.11.-nocfrmai im itna lad (¡so)

! am 31.10. im Erm (N.nutz) und am 1.11.
).

Kiþtenseeschwalbe: Am 8.8. bemerkt H.SÈark eínen Altvogel inmi¡-ffia1benko1onieimt{o11r.Protoko111ie[tvor.

Ileißkopfmöwen híelÈen sich im Rhd wieder eini-
auf : 8.8. mind.3 (VB) , 19.8. (¡po) und 27-.8.
6 am 7.9. (pW).Außerdem im Erisk am 3,11.(CK)
am 25.11.je 1 AlÈvogel (Aeo¡.

Im Rhd am 7.8. t-2 umfärbende (Vg)', t7.g..-14.9. 2 Ex.,wahrscheinlich 1ad und ldj.2.9. im Erm 1-2 (gpo).Am1
g
3
s

esamÈ etrra 53000 Durehzügler re-
.10. an der Nebelsrenze bei
Il ziehend (gC nriãt). Kontrol-
erbrachten nur 42oo ex.(V¡).

11.30h 3ooo nach NI{ uferlängs

Kuckuck: Am 23.+24,8. je t im Erisk hoch durchziehend (gc nrist):
schwacher Durchzug miÈ i
Ende November. Bei der

nur 1 erfasst, bei der Oktoberzählung 0
der IWZ 31 Ex zur Beobachtune. DÍe Vãrl
sen beÈrächtlich gewesen seiñ (vgl. OR

nsgesamt 18 Daten von An-
llVZ Mit,te September wi¡rde
! Im Oktober 84 kamen bei

uste im l{inter 8t+/85 müs-
e6).

SepÈ_ember hielt sich einer in einer Sandgrube
re lüochen lang auf (¿,.UoUet).

Kurzzehenlerche: 2 Beobachtungen Ím Rhd: -je 1 Ex. am 18.8. (MH,
@ö,Asr. u.a.)-und 10.9. (Ëpo,na;).-
Rauc-hschwalbe: Das anhaltend gute I{etter verhínderte í.a. größe-
@i¡n.sgpt.ember.-SehrsÈarÈerouictrzùg-'õomiñãesi.
1o'ooo-2oooo R. u.Mehlichwarben bemerkte pÍ{ am 16.91 im Rhd. Die
spätesten Beobachtungen: je 1 Ex. zL.Lt. MeËt. (nsm) und 24.tL.
Moos (0.foch)
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Mehlschrvalbe : Letz t,da tum: 1o.11. Lustenau 1 (ff.UUfter).
Brachpieper: R
23. 8 . und 29 .9
10 Ex. am 11.9
neben nur 5 Ge

Rotkehl 1e : Vom 16.-28.9.

echt starker Durchzug im Erisk mit 99 Ex. zwischen. (+ Spärdar,um 23.10: 1 Ex. ). Höchslå iän"rsurnmen
:, 27.8x. am 14.-9., tZ Ex. am 24.9. (sc Ë;i;È). -0"-
legenheitsbeobachtungen von I-Z Ex.

im Erisk. 9 Durchzügler (gC Erj.sk).
eobachtungen mit mai. 4 am 6.+7.10.
ungen im Raum Kstz vom 30.9.-7.10.
us dem Rhd nur 2 Meldungen.

o r vom
( gPo ,RSo) . t{ei r

2.9.-10.10. 4 B
ere 4 FesÈstell

Bachstelze: Außergewöhnlich große Schlafplatzgesellschaften im :ffii-s'E-TÏo. ca 5oo (crrr.Brãunberã";;D:ãñã;;;;i;-i6.+18.10. zso(M.Deu¿sch) und MerÈ. über 275 an 50.é. (ssi:---''
Heckenbraunelle: Im Erisk neues Maximum mit 3849 Durchzüglern (bis-
@ZughöhepunktzwisctrÀn-ia.g.und7.Lo.mithöchsten
Tagessummen von 262 am 29.9. und 203 am 6.10. (gc Erisk)

l?çgerpiepeÏ:.e.9 yo{ Íl.Fiedler konrrollierren einen gpLatz im Rad.Achriedz 20.10.=150, 27.10.=220, 3.1t.=1

jeweils L-2 ziehende (gpo). A

Gebirgs telze: Die
auch von G. aufg
Bachstelzen und-
Bachstelzen und

Rotdrossel: Bedi
im Erisk. nur 59
am L4.7L. von 25
letzÈen.4 Jahre

Buchfink: Mit insg.. 669.555
lern vertreten
ues: Maximum.Hau

roßen Sch1af-
05,16.11.=55.

ziehenden rgar der B. im Erisk mit 707"
(Durchschnict 1980-85-6L r47") und er-
ptdurchzug zwischen 8.+18.10. bei 8I insgesamu 374.884 Ex. oder 56% dert der 8.10. miE L26.645 Ex.(¡c Erisk).

großen BqchsÈelzenschlafplätze wurden in 2 Färlenesuch!¡ 10 Ex. am 13.10. bei Helmsdorf unt,er 150
20 Ex am 20.10. beim SÈrandbad Frhf. unrer 340
40 [Jasserpiepern (M.DeutschrF.Muschel) .

fgt durch $Íe eher konstanten I.letÈerlagen bis 10.110 Durchzügler (nc Erisk). Ersr miL der-schneefluchÈ
oo Ex. wird das durchschníttliche Ergebnis dererreicht (MH).

Bartmeise: fm I,IoIlr. lokale Ansammlungen von bis ztJ 55 Ex. am 6.10.

der Radam bis 15 am 2t.r0. .(an) sowie 2o am 13.10. t'tett,. (ss).
BeuÈelmeise: Neues MaxÍmum im Erisk mit 759 Durchzüglern (bisher
ñã-7ltÕ=ïr8'z). Zughöhepunkr am 30.9. mi¡ i60-ñ-ñã'Je 46'Ex à*5.+9.10. (gg E-ris[). Aùs dem Rhd lÍegen zwischen Miti,e SepÈember
und Mit,Èe Oktober 13 Beobachtungen miÈ ca. 50 Ex. vor (nSorBpo , ...

Il.SehreckrB.Batzkç) r von der Raãam im gleichen Zeigraum I éeobaótr-
tungen mit, 27 Ex (48) und vom llollr 3 Beobachtungen mít LZ Ex (ff.¡
!r.a.) vor mit deutlicher Massierung zwischen 5.+IO.10 in allen Ge-
bie ten.
lqnnenhäher: MiE tz Beobacht,ungen und 15 Ex zwischen 31.9. u.14.11ffiesAuftretendiesãrArt.et<ti"er_2'I_i'-sepÈembernach
Ntü bis W von meist 1 Ex.: 31.8. Stockach Hindelwãneen (ftwe). 11.9.Radolfzell (ss), 24.+25.9. insg. 3 Ex Erisk (gc Erïsk), rná'uããrs-burg am 29.9. (.l.oettjenbruns). Im Oktober/November dagesen Zus-
beweg:¡ngen nach E bis-sE bei Frhf . ¡ 24.t0.,15.+14.11. i"-1 (uHictrr.
Braunberger, M . Deu Èsch) .
Kolkrabe: Trotz der Abnahme der Brutvorkommen außerhalb des direk-ten,voralpenbereiches liegen I Beobachüungen mit, 21 Ex vor, Max.
am 4.8. L2 Ím Rhd (0.grudeier)

aller Durchzüg
reichue ein ne
Massenzugtagen über_ 3oooo mí
GesamÈsumme. Spitzenzugtag is
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z
4

Zeisie: I
zahl von

Hänfling: Neues
(Bisher 19
fluchten her be
gipfel¿ L2.10.=
sonst eher unau
Nonnenhorn deut
de am MüllpLatz
außergewöhnlich

6 am 14.
10.10.1

BRUTBESTANDSAUFN
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Girlitz: Mit 673 Ex. ir¡ Erisk neues Haxímum (bisher 1984=543).
t am 11.10. mit'51 Ex , 12.10. mit 45 und 31.10 mit,
lern (gc grisk).

'Grünfínk¡ Auch diese Art haÈ im ErÍsk mít 5338 Durchzüglern das
Eïsñ'erfge Maximum (ßas=zzt*) weit übeischrirten. währãnd der
gesamten' Durchzugsperíode findet starker, nach SE gerichteter
Ilegzug'statt, insgesamt 66 7. der Gesamtsum$e.Die stärksten zue-
tage ãm 8.+12.10.-mir 15oo ziehenden (gc eìist<). Am 27.to. eiñ
großer schlafplatz im Rad. Achried mit 2oo Ex.(e¡rI{.Fiedler).

nvasionsartiges Auftreten dieser Art mit einer Gesamt-
48.223 Ex im-Erisk (bisher maximal 26.ooo 1981).Oie

bislang bekannÈen maximalen Tagessummen wurden weit überschrit-ten: 14.10.=5046, 19.10.=4366 und 2t,t0.=4081 Ex. (gC Erisk).
Der Durchzug war Anfang November praktisch abgeschlossen

Maximum Im Erisk mÍt insgesamt 6533 Duichzüglern.
00). Tagessummen, wie s'ie-nur von Schnee-,/faÏte-
\1l"t.yaTgn, .bildeÈen Mitte 0krober den- Durchzugs-
834, 14.10.=1033, t7.10.=629 .(gC Erisk). Der .\:ffäIlÍge t{egzug in anderen Gebieten wird auch inlich spÍirbar: 18.10. 85 ziehende (ES). 200 rasten-
Rickelshausen (fS.ff.,AB) spiegein ebenfalls den
starken Durchzug dieser Art rsiiler.

81=36

Gimpel: Neues Maximum im Erísk mit 745 Durchzíiglern.(frühere Ma-
). Hauptdurchzug wie üËlich Ende Okto-
10. =48 ? 3. 11 .=57 , 4.LI.=67 (gC Erisk) .

xima: 471=1983, 470=1981
ber/Anfang November: 31.
Ortolan: 11 ziehende im Er isk zrsischen

Zaunammer: Am 28.9. 1 nach E ziehend, Erisk. (Utt¡.

9. (nC nrist). Zwei Spätdaren:
,O [lo11r. (gÞo)

28.8. und 27.9.,maximal
8.10. zdj Sd (sPo) und

NachtraF: vgl.Kormoran.Der farbberingte vogel aus der DDR wurde
inzwischen bestätigt

AHME 1985 RHD (Vn, n. Keist rIrI.Leuthold,AS t, pW)

Zusammenstellung : PI{

Entscheidend für die Besiedlung und den Bruterfolg war 1985 dertrockeng.APrÍl (ungünstÍge Bedlngungen für den riãUirz)-unã 
"ãtrtstarke Níederscllagg_Anfqng Junil- Dlese führten zu einem unge-

wohnten Bild mit võl1en Itaõsergräben selbst im Kulturland uñd da-mit auch zu Verlusten bei den Èodenbrütern (Insbesondere Schaf-stelze, aber auch Zweitbruten bei den Feldlerchen. Verlust vie-ler Brachvogelküken im hohen nassen Gras ). Bedeuúungsvoll "rischeint die Zunahme von Braunkehlchen und Bekassin. ir eínem
1985 entbuschten Teilareal _(Torfstiehgebiet ir-q"ãirãel J'äiä auchdie Bes_iedlung eines brach liegenden Ãckers durih Rohiammer und
Braunkehlchen.Nachfolgend einige ausgewählte Art,en.
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gänzung _zu O!, g8): t{ahrscheinlich 5 Bp
eiÈeren Bruthinweise für die meist.en 3

(21 .7 . 5,0
Èandorte.

Nur das Paar i¡n Sd wurde mehrfach beobachtet.
llachtel: Nur 2
Ried vom t. -27 .
unverpaartês Mä

lachtelkönig: Die Ia

äb.5 einige ZeíE.beseLzte Reviere: 1 im Gaißauer). -(entsprechend der sehr langen Rufzeit wohl ein
nnchen) und 1 im zent,ralen Ried vom g.-19.6.

zwar vom 22.5.-23.6.
ursprüngliche Rufplajahresrevier lassen

nge Anwesenheit von 2 rufenden Männchen(letztes Dat. in einem Ausweichrevier,
Ez gemähÈ r¡orden war) und 22.5.-11.6. i
auf eine Brut schließen.

und
a der

,
d
m Vor-

$i*Þi!":^Çgsentiuer der Höchstdíchte 1984 miu 210 Bp signalisieren
162. Bp 1985 wíeder einen deutlichen Rückgang.Damit- zei[t sich, daßsich der Brutbestand gegenüber früherer ãteEiger Zunahñe nun áufein Níveau von_ca. 2oõ-Ep in Jahren miÈ feuchËem Aprilwetter und
150-170 .Bp in Jahren mit- Ërockenem_Aprilwetter eín!ãpendelr haÈ.Im
Querweg þfl-,sich r¡íeder ein hoher Prözentsatz in Rieäwiesen ange-siedelt (257) rwas..selbstverständlich durch die Rodung begünsei[twa! (S np hiei). "AckerkiebiÈze" haben z.T.spät mit ä"r Briiten an-gefangen: flährend am 6.4. fast alle (øAZ) Wièsen- und Riedkiebirze
brütgnrkonnten am selben Tag erst tO?" (2'von 21) AckerkiebÍtze auf
den Nestern beobachLeE werdèn.Trotz spáten Brutbeginns wurden EndeApril (Zg.¿r.) die meisten Ackergelege'durch eggen-zãistört und erst
nach ca. 3 Ilochen wieder nachgelegt.
Bekasqine: Im lrockenen (und kalten) April 1985 war die Population
err¡ãffigsgemäß deutlich'kleiner ali im vorjarri (ige5=ia;iõ8¿=¿8i:
Einige.V-erände-rungen-der Reviere sind typisãh: Bei gerinler Sied-
lungsdÍcht-e fehleñ alle Reviere außerhaiË des oammeã(198ã=3(-¿),
1985=0)-,ebenso fehlen 3 Reviere Ím intensiever genutzÈen Oitfi:
chen Fußacher Ried, auch igr Gaißauer Ried ist 1 ñevier, das Lgg4in einer rings von Feldern-umgebenen Riedwiese L^g, niðtrü mehr be-
setzt.Dagegen zeigÈe- die -Entbuschungsaktion im stiäl.Torfs tichgebieÈ
des Querwegs ein verblüffendes Resultat:Die seit mehr als 10 jahren
nicht mehr besetzüen Reviere wurden neu besiedelt.3 Reviere waren
nur vorübergehend (?) beseÈzÈ, nobei in mind. 2 Revieren Paare an-
wesend waren.Alle 3 Reviere grenzen an Kul¡urland anrl davon war
1984 beseÈzt.
Uferschnepfe: MÍt insgesamt 18 Bp wurde in diesem Jahr der höch-ste Süand übèrhaupü erreicht.Dabei hielten allerdings 2 Paare nurfür kurze zej-t Ím Mai ein Revier beserzr(5.-15.5. uñ¿ s.-2o.5.).llie beim Brachvogel wandern die U. Anfang Juni aus dem zu hocË
gewachsenen Molinictum ins Kulcurland nacñ S âb, ersÈmals am 8.6.
2ad mit noch nicht flüggen juv. ram 19.6. dann 3 Paare mit 7 flüg-
gen ur¡d \ Paqr- mit offéñbar-kleinen (nícht sicht,baren)5uv. Zusañ-
men mit den daneren juv. anderer Paare war der BruterFólg mind.gleích gut wie lm Voijahr (fZ juv), wobeí weitere Informãtionen
aus dem Gaißauer Ried-u. einem Teil des Fußacher Riedes fehlen.
Brachvogel: Im östl.Ried fanden sich r¡íederum an fast denselben
S teI
imA
ist
9Bp
.1985
bzw.
3.7 .

len
Pri
ung

wa
au
4
11

wie ím Vorjahr 7 Bp ein.
1 besetzt wãren, bl-ieben
e¡¡iß, scheinB aber 1995 s
ren höchstens 3 erfolgrei
f, ein absolutes Minimum g
Ex. gezäh1t! Die Mausersã
0 am Schlafplarz (fge¿ 7Z

2 Reviere, die letztes Jahr nur
dieses Jahr verwaist.Der Bruterfolg
ehr schlecht gevresen zu sein. Von
ch! Die ZahL der übersommerer ist
esunken.Am 16. +19.5. r¿urden nur 6
sLe Èrafen ersÈ sehr spät ein: Am
.6. =97)
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Kuckuck: Enlgeþen den Meldungen
i.n einem Teflgebiet des Rhd mít
lie _e_ir1 zlge bisherige Taxierung
Ried.Die gegenüber lgçtr größerã
Verbuschung zurückzuführen sein
besondere Sumpfrohrsänger) .

aus der Schweiz nar der Bestand
8ro -rufend durchaus normal (pW).
ergab 1964 I Reviere in gesamten
Dichte dürfte durchaus aúf die(größere Singvogelbestände, fns-

,...ISl9lgrglsj--Der Räckgang yon 18 (rge¿) auf t2 (1985) RevÍereourrte aut verluste während des sehr kalten I{ínters zuriickzuführenseinr -wäre doch das lletter während des rinzuÀs-ii¡"-àir,e trotrã põ-
B:l_?ligl eüngtig.gewesen (trockener Frühti;rf: Bèi t-3p rù"ã"-ãr"Kevrertreue bei der Erst- und Zweitbrut (nritt-f) beobãchtet.6
T. ?3qgel Endg Juni,/Anfang Juli in denseiUen nevi.erÀn wie EndeApril/Anfang Mai, nur 1 F. wanderte um ca. 1oo m ab.

*å#i''Rückg3ng.desGesamtbestandesvon75auf65Bputtenbar hat _sich der Rückgang besonders im für die Art nenísãrgeeigne ren Gebíer Gaißau"r'nïË¿-ãbãäõi;ri"'t iös¿läi, -iöe;;iät;;".
doch der Bruterforg g9r grsten BruE rÞe¿-inÈõiã" ã;; üirã;-;åär-nerischen ltetters õchlecht.Durch dierãweitbrut"wuiãã ¿i""er Miß-erfolg w9h1 wieder wettgemacht, jedenfalls ùurdão-iõgS im-zã¡[-ralen und östl. Ried faõt ebenéoiiele nãvi"iã-"õiiãrt wie 19g¿:Auffällig das weitere t'Herausmen¿elnt¡ àãr südlichen Rassenmerk-male: -7 typisch_e- f lava (oberkopf g-nd !ã-ng"p grau, weiRãr-ÃüË;-streif -vor und hinrer dem Augelgerbe rànïÀ),";rr;'l'-;il dunkel-g::::l-Iilq:l,T"1ß:T AugenstieiE hinrer dem'Auge .""ã-t.iuä--rãnr..öemerKenswert Íst die Brut einer M.f.flavissimã (gelblrüner gber-
I"p,r und tlan-gen,gerber lugensÈiãiï)lÀr-rz.s. wurde das MännchenDeoÞachte-traber ars Durchzügler gewertet. Am 26.6. fütterte esan derselben stelIe 2 juv,fiüggel oai-IlÀiu"tr"" rùiaã-ieider niebeobachtet.Die Erstbrui sårreiñË 

"u.h-in-dieser iãtri-our wenigeflügge juv. hervorgebracht zu haben.
Braunkehlc,hen: Die weitere zunahme auf 24 Bp (damit höchster Be-
ry:il_'!p!:ll:igõ¿:äðl-iit-einmaiããi-notuuschungs-aktion-, zum andern aber aúeh einãi'zunãrrme ¿er Àii ir r.trt,rrlandzuzuschreiben. rm enrbuschren Ried rur¿à ¿ie trottrÀtã--':t'-il;ü;t:tete Dichte mir 12 gplf0hq erreichr. Im f"iiuriã"ã-ãut.te eineextensivere Nurzung --- Aufgabe eíner Àekerf 1ä¿riã ù"ãï;ñ"k;;;-t:tog durch Hochstauden und-schÍlf ,srehànlaÀrã" ãioä; ilñiifiÏä-che an einem Graben, spärer Heusqúnirt-l9g¿-:- ;;-';i";'H:;i:;von 4 auf 6 Reviere. Die rsÍeder offen" ni"¿rtachã iã-t rti" g. iideal (viele rrtarren,kleinÀ-Bi;k";ã;ü;"; und schirrr"riäi í"¿wurde zuerst besiedårt. 8 der 16 ñi;ä;ãrri"r" ;ã;ãã;-;n 20,4.oder 29.4. fast ausnahmsr.os zuerst von Männchen-ba;"i;t.Die
ff *:}f; i'''ff f :::":ili:1";:ii:å' ï;i,::;:.Ë:;:ifi::" #;iiil:'^,_kunf t der Männchen ?rs., der r¡eiuãtrãn-10.8:; ùããi;"-'ãàr seserzungder Reviere dieser 1B-qó irt ¿"r e.s.g5 .Der Einzue im Kurrur-lald erfolgte später: 6'Revi"." rit-¿ùrchsãtrriiii.Äfircunrt am 13.5
.,^Y3î 13_ !?^y'räen 23 rlügge {j1 Àrrãsãt (ã;;;-r'äi-i;-ü.iïuil'"rand/'3 weitere Bp_warndnd und-fütternd, aber keine-Juv-Nachwei-sê¡ und 2 weitere-Reviere $raren nur kuråe Zeít im ùai Ëã;;;:-



FeldsChr¡irl:'BestandSaufnahníen .um Mitt'e'-i'fai ergebeú allein Ím zen-
Ëãi.=" ñiã-23 sanger (198¿= 23 im gesa,mten Ried! ).Die GesangsakJ
tivität ist allerdlngs 

-auffallend kurz,, sodaß mögliche¡weise vi-ele
Durchzügler erfasst õurden.[,lahrscheinlicher ist, daß bei dem schö-
nen fletfer MiÈte Mai viele revierbesitzende Paare zur BruÈ schriÈ-
ten.
Sumpfrohrsänger: Der starke Rückgan 28 ( -34) Revieren 1984 aufg von

ich au2O Reviere 1985 ist selbstversÈändl f die Entbusehung zurück-
zuführen,
Im verbuschten Bereich sind 7 von

die etwa 2/3 des für S. g
8
eeigne ten Lebensraumes betraf .

29.5. besetzt (fRevieren am

bereirs ab 16.5. ) , im enLbuschten nur 2 von 10. In der offenen
Landschaft treffen die S. wesentlich spä

am 26.6. D.h.
ter eín- im Mittel (14 ne-

viere) am 15.6.r der letzÈe ,die Vegetation hat zrl
diesem Zeítpunkt eine Höhe von 3o-4o cm erreicht.

Der nächste Rundbrief enthält den BerichL über den tlinter 85/86.
Bitte senden Sie lhre Meldungen bis spätestens 2L.3.86 an
Harald Jacoby, Beyerlestr.22, D-7750 Konstanz


